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Lebensmittelaufrufe in Wien»
•i 'f

■ Für das Stadtgebiet von Alt ^ Wien  haben die Alliierten für die
Woche vom 10 « bis 16 e Februar 1 $46 folgende Lebensmittel freigegeben

a ) auf die Brotkarten g
, 7 ■ . - ■ • . ■■■ /■

Brot  auf die Brotabscimitte I laut Auf drucke freie Wahl auf die Ab»

schnitte zum Bezug von Brot oder Mehl für Kinder bis zu 12 Jahren*

Verbraucher über 12 J/ahre erhalten nur Mehl auf die beiden über
500 g Brot oder 375 g Mehl lautenden Abschnitte I * Bezug von Keks auf
alle Brotkartenabschnitte dieser Woche möglich*

b ) Auf die hebenamlttelkar .ten s

Fle ischkonserven mir Gemüse ~für ~ .jeden Verbraucher eine Dose

(Zirka 1 45 O g ) auf den Fleischabschnitt 1 für Kinder bis z -u 6 Jahren
und auf d±e zusammenhängenden Fleischabschnitte 1 und 2 für - Verbrau¬
cher über 6 Jahre « Die Ausgabe der Konserven erfolgt im Laufe der
Woche « Für JV zwei Personen eines Haushalte © sind auch Doppeldosen
(zirka 900 g ) anzunehmen«

Speiseöl  für alle Verbraucher 30 g auf Fettabschnitt 1 * Verbraucher
über 3 Jahre außerdem 30 g auf Fettabschnitt i 1 0 Kleinabschnitte zu
4 g Fett vorläufig nur in Gaststätten zu verwenden « '

HuLaeafrüchte  für Kinder bis zu 3 Jahren 150  g auf Hülsenfrüchteab-
schnitt 1 * Verbraucher von 3 Jahren aufwärts 50 g auf FXeiscbab-
schnitt W 1 und 150  g auf Hülsenfrüchteabsdhnitt W 1 ; Kinder von
3 bis 12 Jahren außerdem 100 g auf Hülsenfrüchteabschnitt 1 « Klein¬
abschnitte zu 25  g vorläufig nur in Gaststitten zu verwenden « Nach
Vorratslage Bezug von Maisgrieß statt Hülsenfrüchte möglich«

fijjgüsekonserven  als Kartoffelersatz für Kinder und . Jugendliche von
3 bis 18 Jahren ein $ Dose ( zirka 560 g ) auf Abschnitt Klk 8 ( 3 bis

6 Jahre) 9 K 8 ( 6 bis 12 Jahre ) und Jgd 1 ( 12 bis 18 Jahre ) « Abgabe
erfolgt im Laufe der Woche durch jenen Gemüsehändler 9 bei dem der
Gemüseaus weis rayoniert ist « Kein Anspruch auf eine bestimmte Gemüse¬
art«
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Mehl als Kart offelersatz für Verbraucher über 18 Jahre 150 g auf

Abschnitt N 5 bezw 0 AL 1 0

Milch für Kinder bis zu 18 Monaten 5/4 Liter Frischmilch * von  18 Mona«
tenTis zu 3 Jahren 1/2 Liter Frischmilch und 1/4 Liter gelöste

Trockenmilch mit Kakaozusatz 9 von 3 bis & Jahren 1/2 Liter und von

6 bis . 12 Jahren 1/4 Liter gelöste Trockenmilch tägliche

• . *

c ) Auf die ZusatzkarteB o

Brot  normal auf Abschnitt © I laut Aufdruck <>

Fischkonserven  auf jede Zusatzkarte eine Lose -zu 15 Lnzen ( sir ^ a 425 g ) $

biefür sind zusammenhängend abzutrennem von der Zusatzkarte für
Schwerarbeiter die Fleischabschnitte S 1 9 S 2 und h 3 9 für Arbeiter
die Fleischabschnitte A 1 und A 2 und der Fettabschnitt Ä 1 s für Ange¬
stellte die Fleischabschnitte B 1 und B 2 9 der Fettabschnitt B 1 und

der Bülsenfrüchteabschni11 B 1 * von der Mütterkarte die Fleischab«

schnitt © M 1 , M 2 und M 5o

Hülsenfrücht©  für Schwerarbeiter 3 © 140 g auf die Fettabschnitt © b 1 und

S 2 ( « 280 g ) und 700 g auf Hülsenfrüchteabschnitt S 15  Arbeiter
300 g auf Hülsenfrüchteabschnitt A 1 und werdende und stillende Mütter

200 g auf Hülsenfrüchteabschnitt M 1 0

Grieß  für werdende und stillende Mütter j © 125 g auf Fettabschnitt©

M 1 und M 2 der Mütterkarte __( « 250 g) ö

Zucker  auf Zucker ab schnitt 8 1 der Schwerarbeiter « und M 1 der Mütter«

karte je 70 g 9 auf A 1 der Arbeiterkart © 35 go

Mi als Karhoffelersatz für Schwerarbeiter und Arbeiter je 70 g
Kartoffelabschnitt S 1 bezw Q A 1 0

Milch  für vjerdende und stillende Mütter täglich 1/2 Liter gelöste

Trockenmilch auf Milchabschnitte der Mütterkarte <>

■ .

Aufrufe für Nea ^ Wien 0

In den 17  Gemeinden von Neu « Wien gelangt z 'ar  Ausgabe

a ) auf die Brotkarten

Si£ot auf die Brotabschnitte I laut Aufdruck 0 Freie Wahl auf die Ab«

schnitte zum Bezug von Brot oder Mehl für Kinder bis zu 12 Jahren 5
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Verbraucher über 12 Jahre erhalten nur Mehl auf die beiden über

^00 g Brot oder 375 6 Mehl lautenden Abschnitte Io

b ) Auf die Lebensmittelkarten Q

Hülsenfrüchte für Kinder bis zu 3 fahren 210 g , von 3 bis 6 Jahren

130 g und von 6 bis 12 Jahren 200 g auf Hülsenfrüchteabschnitt 1*
alle Verbraucher über 3 Jahre außerdem 150 g auf Hülsenfrüchteab—
schnitt W 1 0 Kleinabschnitte zu 25 g vorläufig nur in Gaststätten

zu verwendeno

Zucket als Fleischersatz für Kinder bis zu 6 Jahren 30 g auf Fleisch
abschnitt 1 ; Verbraucher über 6 Jahre je 30 g auf Flei schab schnitte
7 und 8 ( »60 g ) ; Verbraucher über 3 Jahre außerdem 30 g auf Fleisch-

abschnitt I t.

Milch  für Kinder bis zu 3 Jahren 3/4 Liter und von 3 bis 6 Jahren
1/2 Liter Frischmilch , von 6 *bis 12 Jahren 1/4 Liter Magermilch
tägliche

Der Aufruf von Fett  oder Fettersatz bleibt noch offen®

c ) Auf die Zusatzkarten  &

Brot  normal auf Abschnitte I laut Aufdruck®

Hülsenfrüchte für Schwerarbeiter je 140 g auf die Fettabschnitte
^ ■ - ■  3-7t« v■ Wgnrwriu pp **

s 1. und S 2 ( » 280 g ) und 700 g auf Hülsenfrüchteabschnitt S 1*
Arbeiter 140 g auf Fettabschnitt A 1 und 500 g auf Hülsenfrüchte“
abschnitt A 1 ; Angestellte 140 g auf Fettabschnitt B 1 und 150 g auf
Hülsenfrüchteabschnitt B werdende und stillende Mütter 300 g
auf Hülsenfrüchteabschnitt M 1 0 Bezug von Maisgrieß oder Erbsen¬
mehl anstatt Hülsenfrüchte nach Vorratslage mögliche

Grieß  für werdende und stillende Mütter je 125 g stuf Fettabschnitte
M 1 und M 2 ( - 250  g ) o

Mucker für Schwerarbeiter je 30 g auf Fleischabschnitte S 1 , S 2 und
S 3 ( * 90 g ) und 70 g auf Zuckerabschnitt S 1s Arbeiter je 30 g
auf Fieischabschnitte A 1 und A 2 ( »60 g ) und 35 & Auf Zuckerab-
schnitt A 1 $ Angestellte je 20 g auf Fleischabschnitte B 1 und B 2
( • 40 g ) ; werdende und stillende Mütter je 30 g auf Fleischab-
schnitte M 1 9 M 2 und M 3 ( » 90 g ) und ?0 g auf Zuckerabschnitt M 1®
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HiXeh  für werdende und stillende Muter täglich 1/2 Liter Frisch-

milch auf Milchabschnitte der Mütterkarbeo

Die f ür die Woche vom 10 » bis 16o Februar auf gerufenen Lebens-

mittel entsprechen einem durchschnittlichen Tageskalorienwert
von 828 Kalorien für Kinder bis su 18 Monaten 9 815 Kalorien

für Kinder von 18 Monaten bis 5 Jahre 9 &SÖ  Kalorien für Kinder

von 3 bis 6  Jahren * 1039  Kalorien für Kinder von 6  bis 12
.Jahren * 126 ? Kalorien für Kinder und Jugendliche von 12 bis
18 Jahren und I3Q 5 Kalorien für die übrigen Horma! Verbraucher
vom ,18 Jahren aufwärtso

Schwerarbeiter erreichen einen Tagesdurchschnitt von 2655

Kalorien * Arbeiter von 1841 Kalorien * Angsteilte von 1408 und
werdende ' und stillende Mütter von 2608 Kalorien 0

in Werkskücheno

In der Woche vom 10 o bis 16oFebruar 1946 sind in den Werks-
küchen die Abschnitte W 1 der Lebensmittelkarte absugeb ©n Q

Volle Einlösung der aufgerufenen Abschnitte 0
fgfc-aararaa.̂ ae.-x-.aaasg-.a^ ^ -.'n rr.Tra.-̂ **tm >.T3'-**Z..raim 37*rr■CTuitfca .ai. ' ■ u■■nxiwu...■■ii, ,vrtsi>

J )mb Zentral ernährungsamt gibt bekannt s
Die Kaufleute haben die auf gerufenes Abschnitte der Lebens¬

mittelkarten nach MaBgabe ihres 'Warenvorrates in der vollen Hohe
des Aufrufes einzulösen » Me Entgegennahme von Abschnitten gegen
Teiiauslieferungen sowie Gutschriften jeder Art ' sind verboten»
Me Verbraucher wollen jeden Kaufmann * der dieses Verbot nicht be¬
achtet * bei der zuständigen Marktamtsabteiiung zur Anzeige brin¬
gen 0
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Für den Inhalt verantwortlich Hans Pieroer
n TTfihrnar 1946

Wasser , Gas , elektrisch Lieht,
Liebes Kind , verschwende nicht!
Denn diese guten Gott ^ sgaben,
Wolln wir alle Tage haben!

Blatt 1

Radiovortrag über Ing , Weissei

Donnerstag , den 14- , Februar 1946 , dem Todestage des Komman¬
danten der Feuerwache Floridsdorf , Ing , Georg Weiss ei , spricht um
19,25 Uhr, ' Branddirektor Josef Holaubek im Radio Wien über den
Freiheitskämpfer Georg Weissei,

✓

Ausgabe von Textilwaren in der amerikanischen Zone Wiens

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien
bekannt;

Ab Montag , den 11,2 . 1946 beginnt die Ausgabe von Bezugsschei¬
nen auf Textilwaren , die von der amerikanischen Militärregierung
in ihrer Zone , das ist in den Bezirken 7 , 8 , 9 » 17 * 18 und 19»
für dort wohnende Personen zur Verfügung gestellt wurden und zwar
für neue Herren - und Knabenkleidungsstücke ( in beschränkter An¬
zahl ) 5 Mäntel , Hosen , Arbeitshemden , Der Antrag erfolgt normal
bei derzuständigen Kartenstelle . Eine Lieferzusage ist nicht bei¬
zubringen , da die Verkaufsgeschäfte in der Kartenstelle durch An¬
schlag kundgemacht sind.

Nach der Instruktion der amerikanischen Militärregierung
werden Angehörige der Polizei und Feuerwehr , im Freien beschäftig¬
te Arbeiter der amerikanischen Militärregierung , sowie solche des
öffentlichen Dienstes , dann Angestellte der amerikanischen Besat-
zungsarmen , ferner Ausgebombte , Ausgebrannte , Heimkehrer usw , be¬
vorzugt.

Die Ausgabe erfolgt ausschließlich an Personen , die in der
amerikanischen Zone wohnen . Der Nachweis hierüber und über die be¬

vorzugte Behandlung ist vorzuweisen.
Die Ausgabe weiterer Spinnstoffe wird nach Beendigung dieser

Aktien verl . autba .rt werden.
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Achtung ! Dienstverpflichtete Schneearbeiter!

Der Bürgermeister von Wien hat im Einvernehmen mit dem £ an-
desarbeitsamt Wien mit Verfügung vom 9 . d . , angeordnett

3ur Beseitigung des durch viele Hauseinstürze eingetretenen
Notstandes ordne ich den sofortigen  Arbeitseinsatz der für Schnee¬

arbeiten dienstverpflichteten ehemaligen Nationalsozialisten an.

Alle vom Landesarbeitsamt Wien ' mit Verpflichtungsbescheid Dienst¬
verpflichteten haben sich daher Sonntag , den 10 . d . , um 7 Uhr früh
bei den auf ihren Dekreten verzeichneten Meldestellen einzufinden.

Alle Meldestellen haben Verzeichnisse der für sie Dienstverpflich¬
teten , sodaß das Nichterscheinen sofort festgestellt werden kann.

Nichterschienene Arbeitspflichtige werden polizeilich vorgeführt
und strenge bestraft.

An alle Kohlenhändler Wiens

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien
bekannt:

Alle Dringlichkeitsscheine für den Bezug von Kohle und Koks,
die vor dem 25 . Jänner 1946 vom Hauptwirtschaftsamt der Stadt

Wien ausgestellt wurden , verlieren ab sofort ihre Gültigkeit.
Dem Kohlenhandel ist es daher verboten , solche Scheine einzu¬

lösen . Dringlichkeitsscheine , die ab 25 . Jänner 1946 ausgegeben
wurden , können wie bisher eingelöst werden.
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